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50 vtuck :i l Zoll breite Pongees
schwarz, gelblu, Helitrope. hellroth,
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Preise von 5c per Elle kaufe.
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Tie feinsten Lianen und daS berühm

te Krug'sche Lagerbier stets vorräthig.
Hochfeine Cigarren werden hier verab-
reicht und wird das Publikum in der
höflichsten Weise bedient.

Agentur und Hauptniederlage der

gerühmten :rug'schen Aiere.

Specielle fflr die nächsten 3
Kleidmvaaren.
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10c alle 15, 17 und 2oc ,,Laces"
l!c alle ;5. '33 und 31) Laees"
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--ilu alle Ellenwaaren von 20c bis $1.40 per ?)d.
Besichtiget dieselben, es sind die neuesten Muster.

ink radikase un pkrianenle fux
für chronilitkü ÄIa!aria

Zwei Malaria - Heili.nüel sind den
Aerzien b.kannt'-Ehin- in und Pe ru na
TirjelbkN sind sehr veischicden in ikier
Wirkung und in iz.cm Euuluise aus den

menia)ii.Tjen m in per. uniiiin 1 1 ein
Fiebeibiccher, Pe-ru.n- a ein Gistauslrei
ber. Ehinin bricht gewöhnlich den Schüt
lelfrost beim Wechseliieber, während Pe
ru na das Matariagift aus dem Systeme
enlfernl und daduich dem Wechfelsieber
von selbst Einhalt gebietet. In allen
Fallen von chronischem Malaria, und
serner in Fällen von kcwxlizirleni und
obskurem Malaria, ist Chinin von gar
keinem Nutzen. I solchen Fällen sollie
Ilets Pe runa kingenvwmcii werden.
Beinahe jede Person, die 'in Malaria-Gegende- n

wohnt, ist mehr rder weniger
mit Malaria am lusgaiige deS Som-mer- s

behaftet. Malaria mag nicht im-w-

das aiiögepiägte Wechjelfieber im

Gefolge haben, fondern kann auch die

Form periodischer Neuralgia, Gallen-such- t,

Verfall des NerveystemeS, und
vieler anderer Shstemsleiden annehme.
ES wäre schlimmer als zwecklos, tu sol
chen Fällen Chinin einzunehmen. Pe-ru--

heilt durch Austreibung des Gisteg
aus dem Systeme, und heilt daher Mala-
ria in irgend einer Form, von jeder Art
und in jedem Stadium, wahrend Chinin
Malaria nur dann heilt, wcnn Schüliel-fros- t

und Fieber die deutlichen Merkmale
sind. Keiner, dem es mißlungen ist,
durch Chinin Heilung zu erlangen, sollte
zögern, mit a einen gründlichen
Versuch zu mache, denn die Heilung
wird eine sichere und permanente sein.

Ein nettes kleines Buch, gänzlich dem

Malaria gewidmet, wird während einer
kurzen Zeit nur kostenfrei nach jeder
Adresse versandt von der Pe ru-n- Drug
Maiiusacturing Eompany, von Eoluni'
bus, Ohio.

Tas Land der LZerhtisznng
nt der mächtige Weil?, das Land. ..da
wenn mit dein 'slua aekivell. bniidernäiliae
urme iraal : oas Eiooiaso o,s ei
iNLNiis: des cl des auöwanvernden Aeter
baners. Walzrend es überreich mit allen
Elenienken des ReichlynmS und ver Pevspe
rital gelegner ist, sind einige der saiöiisten
uno iiuchlvar len Cbeile Diinli en nnt den
ileitncn der iialaria iimciit, welche Temi
nigen. der nicht durch eine meSizische Schutz- -

n cqr dagegen geseit :)t, leicht z,i,i, llnhci
gereichen, Nieinano. der sich in einer niaia
ria benasteie-- Geg nd nieDetieift;, ist ohne
Hostetieis Magenditters vorder rank eit

' schützt, Haiioelsreisende, welch? inalaije
Piin-itte ansiiichc limifen. jollteii UrtZ eine
laiche ?ers in ilirem Neleavcm nvt sicli

füliren. Gegen die Wirlunze ralchen lein
peraiiiiwechieis, fenchier voee ungei,ider
Akniowliare. tviperlicher der qistiger
Ueberaniirenqnna oSer schlechren Wastsis ist
es c,ne unfelzlbaie Schiivireh'. eiston

i!g. .ttheamalis,', Blvlat, Tieveds,e.
Necvoniak und vertun der Klane werden
durch niejis vortleffliche Siiinuiaiumitlci
sicher bese,l,,it.

Tie golöcne Zeit.
Wenn Menschen wieder älter werde,
Und nicht, wie jetzt, mit dreißig Jahr,
An Schwindsucht und Enthaltung ster

ben,
Am 5!opf schon Hab'n kein Stiimpel

Haark
Wenn gold'ne Hocheitsfrcnden kommen
Und Eins gegen's Andre hat kein Klag
Wen nicht, wie jetzt, die Ehen dauern
Von elf Uhr nur bis auf Mitta.
Dann kommt melldcht, 's wär einGlück:
Die goldne Zeit noch mal zurück.

Wenn alle Frau' von U0 Jahren
Sich keinen Mann von 1'.) wählen
Wenn die Mädel ihre HerzAmonrcii
I der schnl nicht chon ach Ti'tzed

zahle,
lind wenn ein jeder Mann bescheiden
Mit seinem Stand zufrieden ist,
Die Gardrrob' so vieler Frauen
Nicht ganze Capitalien frißt
Dann kommt vielleicht, es war eliiGluck :

Die gold'ne Zeit ochmal zurück.

Wenn Jedermann die Wahrheit ehret
Und nicht, wie jetzt, nur liebt den Schein!
Die Kinder ihren braven Eltern
Für die Erziehung dankbar sein
Und nicht ganz keck den alten Bätern
m s Gesicht noch sag n voll Bisqkeit:

Was Sie mich haben lehren lassen,
Das war nur Ihre Schuldigkeit
Dann kommt vielleicht, es wär' ein Glück:
Die gold'ne Zeit noch mal zurück.

Wenn die Miethen wieder billiger wer- -

den,
Nicht krank mehr die Kartoffel ist
Wenn nicht ein Heer geputzter Diener
Des Staates Mark im Nichtsthun frißt;
Wenn Eins des Andern Rechte ehrend,
Ein Jeder nach Gemeinwohl strebt
Wenn aus der ganzen weiten Erde
Der Mensch mit Menschen friedlich lebt.
Dann kommt vielleicht, es wär ein Glück:
Die gold'ne Zeit noch mal zurück.

(St. LouiS Schalk)

Ermäßigte
nach der pacisifche Küste und den Plä- -

tzen am Puget Sund.

Wir lenken die Aufmerksamkeit inte- -

ressirter Parteien auf unsere Touristen-Ticket- s

nach dem Puget Sunde und den
an der Küste belegenen Städten. Sie
nmfassen die folgenden günstigen Punk'
te. Ermäßigte Rate, erster Klasse
Passage, verschiedene Linien, welche hin-un- d

zurückgehen und wird den Reisenden
ferner das Privilegium an Stationen
mährend der Reise auszusteige. Eiue
nähere Schilderung der schönsten Scene-rien.de- r

Welt wird A. S. Ficlding, der
City Ticket Agent der Nrth,est;ni gra-
tis übergeben.

117 südl. 10. St., Lincoln. Neb.
S. ?l. Moshcr. (Generalagent.

Laue's Medizinen sind ein gutes Ab.
führmittel. Umgesund u bleiben, sind
dieselben nothwendig.

Die beste Kohlen, zum niedrigsten
Preise im Markte, bei I o h n Bathen
Erete.

Ich wünsche Allen mitzutheilen, daß
ich e,ne Hohlcnhaudling eröffnet habe
und im Stande bin, Kohlen zu niedrigen
Preisen zu verkaufen. John B a --

t h e n, Crete. ,

WM

Bnterr! t tlie l' Office t l.iuco 0,
Neb- - tconil clsu matlcr.

Xfr ,edrc.cia 3laol',.nytp,fr rr.äru.t
Schn-üi- (Xonnrn!2fl) und ' Jiirt t--

! ü tue

den ;U'.r;yiitct. act, Tkuiichlaiid !c!et Sie-

ls tttßt:' fJ.00 unO wttd dasui; porteUf
w0dze!,!:,ch tipcimt.

Xol Abonnement mug im BvrausbeIzlt
erdet

okalnolizen 10 (Uni? per ltt
J)cn!ic;rtag, den ',. September 1894.

Der JJebracta Staats Üiijeu
gei-- tie flröt;te deuische Zeitung im

;.:.-.?- f urO liefert jede Woche

;r 12 Seiten
BfCiT'nv-- i'n'i'ftcff. Uncr Sonntags
galt .rf t testen betitlchen Soni.tagS
biö'tiTP tti Landes ebenbürtig an die

gt'.tf ;f!iillt weiden.

tfluuiiöi e Craan füt Sfaiieaflcr
konnt.

An die Teutschen!
gälarra der dicsjäkrtge iWatjl
ampagn werden wir äfterJ

MratU 5riiplrk deö ,,r
letaere" i kt Staat senden und
erkuSie wir unsere bandst, nie
ergevenst, das tatt i Empfang
,u ehin.'N, zumal, wie ödende
merkt, kein Avounement detechnet
werden wird.

Tte Lkraugkv r

TU Wahlkampagne.
T ie Wahlcampagne isl cröfinet, cr

Staat Berincut hat bereits den Äsag
mit seiner Staats- - ud (Soiigretioalji
nemachl ud ine bedeulciide republikani
jcfct iiiii;ät geliefert. Auf den Staat
New '.'!oik. den ,v'ch!iastcn und einstuft
reichsten der Union, ist die allgemeine
Au'!erkiamkil aericklet. Tie Politik
dcs Stan;c New ?)oit war durch die

TaiiiayDeinokratie durch und durch
faul und korrupt. Die Untersuchung
der i iinmann-Schmlndeleie- durch ein

Uoniiie der (eseygebung Hai ein abscheu- -

licht!? Nesultat der Korruption ergeden,
Tie gisammle demokratische Tzmmany
lande ist nichiö anderes als eine wüst,
Sliär.berbnnbc, meistens anä Jrländern
bestellend, welche durch dc Raub sich zu
Besitern von Palästen und zu Milliona
ren rinporaeschivindelt habe. Tie iß er

ichlung dieser demokratischen Räuder
bände toll iel)t durch eine .Bereinigung
aller Parteien in der bevorstehende!.
teiaatc-ivali- bewirkt werde.

!ic Demokraten und Republikaner
weid, i dieser Wahleampaane die
Taiifvill wieder von Neuem zur Dis-kussio-

und zur Agitation bringen.
Diese leidige Tarifsrage hat zum grrszen
Theil den Stillstand aller Geschäfte und
die Arbeitlosigkeit verschuldet. (5's liniic
wohl zweckmäßig, diese Frage einmal zur
Niilie zu bringen. Freilich der Zucker-trus- t,

welcher durch 40 Prozent Zoll auf
Rohzucker und durch 00 Prozent auf
rassinirlen Zucker eine Gewinn von
mehr alö 50 Millionen Tollars jährlich
aus dem Volle herausschlägt, kann in
dieser Wahleampagne nicht mit n

übergangen werden. Daß
zwischen dem Zuckert nist einerseits und
dem demokratischen Senals-Finanzcomil-

das im Interesse deö Zuckertrusts diesen
hohen Zoll auf Zucker gelegt hat, eine
Consviratio zur Beraubung des Volkes

Iiattgesunden. wird in der Presse, selbst
in der demvkralische, nicht geleugnet.

Tiefe Zuckertrust-Affair- e ist der Nagel
zinn arge für die demokratische Partei
ocs Nordens. Im Sude giebt es keine

anbei c Partei als die demokratische, und
wenn je selbst entweder die repudli-k.imscd- e

oder die PopulistenPailei ein
Wahlticket ausstellt, so wird leider die für
ei solches Wahlticket abgegebene Stim-menza- ht

von den demokratischen Wahl'
lieamte entweder verworfen oder nicht

gezählt.

Es seckt eine Masie von
Fällen,

nämlich Dr. I'iercc's Golden Mcdical
Und wenn Du horst, daß

es fo viele Krankbeitcn kurirt, denkst Du
vielleicht: ,,Das höri sich zu gut a, als
daß e4 ivahr sein könnt:."

Aber es ist doch mir natürlich.
Als blutreinigeiioe, fleischbildendc und

Kraft erzeugende Panaeee kennt die ärjt
liche Wilsenjchaft nichts dem 'Diseov-cry- "

Gleichirerthiges. Di: Krankheiten,
die es kurirt, kommen von träger Leber
oder unreinem Blut. Gegen olle dieser
Quelle entstammenden Krankheiten ist es
das einzige Mittel, für welches g a r a n- -t

i r t wir!. Es hilft gegen TiSpepsie,
Biliösilät, Brouchiiis, HaS- - und

gegen jede An von Scrofel,
ielbst Schwindsucht toder Lunge,scro
sein) in ihren Änfangvstadien und gegen
die hartnäckigsten Haut- - und Geweds?
krankheilen; erzielt eS keine Heilung, so

wird daS dafür bezahlie Grtd zurück-gegebe-

Chronischer Nasenkatarrh wird positiv
kurirt durch I r. iNiti's Kciiicily ; 50
Cents ; in Apotheke zu haben.

'Aus dem Staate.
In Tewiit hat sich &. NicholaS

Mit Frl. Ägi.rs Moore verheirathet.

Der Frost hak in der Gegend vo

Milford veöeuieiiden Schaden angerich:
let.

?Z ?cr Postmeister ccn Geneva ist in

Folge des Nervensiebers an'S Bett

Die Hochschule zu Western ist mit
einer großen Schülcrzahl eröffnet wor-de-

' Die russischen Disteln gedeihen
zwischen Madiso,, und Norfolk leider
ausge;eichnot.

I. Lentz, welcher in d:r Nähe vo

Shickley wohnt, hat $0 Acres Land zu
$4,000 verkauft.

vn von Nivenvii wobneiidi'r i'ink- -

wirlu. wuide. als er s.ine, fünf Meilen
, I I , . .
w.,.t.u, vvh ni cuot wohntnoen Bru
aet einen Bk'uch abst.ilikie. orm Blitze
c.,a,iazkn. .kr Geiö'Zele hint.rläßt

viuu UN irr Binder.
Während ein gewisser Grau vo

cu-ii- ig ein irwci)r v"n einer
lavnng .v,eu einem in der Nähe des

.'ager.S 2t, henken überieichie. entlud
sich die Waffe und wuide Gray so schwer
an ver rn,i verwundet, da an seinem

u,ioinmen gezweiselt wird.

v. 0. pu!,e. welcher l i Meilen
uii ciiiiui una leint ,wou mit eimr

2lit getoölrt, befindet sich gegenwärtig
im vunir,ge,angni. man ist llqe
mein der Anichr, daß der Mörder nicht
zurceyniingzsayig it, da et schon seit
ju)vtn t puren von Berrückhc.t gezeigt
lUI.

joyn Ellis. ein Arbeiter uf der
. tri,t'schen Farm, versuchte am Dien

ftaz einige Meilen von Fremont !öich
Hörnchen zu fchieven und büßle bei dieser
Gelegenheit ein Auge ein und wurde ser
ner n Geiichle ichmer verwundet. Der

onntagsjäger liegt im Hospital zu

lmaya.
Frau Anna Goodman, von Ne- -

braska Eity. welche sich am 3. Juli
mit II. Goodman vermählt hatte, hat
wegen roher Behandlung eine Scheu
dungstlagc gegen ihren Galten cinge
reiqi. ,e rau veyaupiet, daz zwei
Monate genügt hallen, um sich nach Lö
sung der Fessetu zu sehen.

A. P. Garrett hat eine (5hescher

dungsklagc gegen seine Gattin ange
iirengr. erinve veuauptct. iD im
Jahre 18LS mit seiner Gattin zu Avoca,
töass no., vermahlt zu haben ; dieselbe
habe ihn aber im Jahre INN als Stroh- -

willwer zurückgelassen. Die Üllage g,p- -

te.t fonach in dem Berlassen des Haus- -

tichen Herde

Die Wohnung des I. R. McFaul,
eines Händlers in laudwirthschafllichen

Älaai,en zu Crenton, wurde am ver- -

flossenen Mittwoch durch Feuer zerstört
Man glaubt, daß hier Brundstifkung
vorliege, da p. McFaul mit mehreren
Leuten aus gc,panntem Fuße lebt. Der
Verlust belauft sich auf 5,000, mäh
rend die Versicherung nirr ,500 be

trägt.

Die Brücke der U. P. Eisenbahn
bei t. Paul wäre am Donnerstag bei

nahe durch Feuer zerstört morden. Ein
Funke aii einer vol beifahrenden Loko-

motive hatte die trockenen Planken in
Brand gesetzt, jedoch wurden die Flam- -
men glücklicherweise noch zeitig genug
entdeckt, um sich derselben zu erivehie.
Der verursachte Schadenbeläust sich auf
ungefähr 150.

E. Hand, ein früherer Bürgir von
Lincoln, welcher jetzt in Minncapolis,
Min., wohnt, hat sich mit Frl. Blanche

Hainey vermahlt. Die Braut t die
Tochter deS Herrn und der Frau W. G.
Hainey von Grafton und fand die Hoch-ze- it

in der Wohnung der Braut statt.
Tas Paar hat sich ach dem künftigen
Heim, Minneapolis, begeben.

Im städtischen Park zu Fremont
wird am 28. d. Mls. die Reunion der
Veteranen stattfinden.. Bei dieser Gele-genhe- it

wird sich eine große Zahl hervor-sagend-

Sprecher einsinken und zwar
unter Andeien die folgenden Herren:
John M. Thurston, (5ogreßabgeordi',e-le- r

D. Meiklejohn, S. Ckurchhill, C.
Russell, R. E. Moore und (?. ii. Baien-(in- e.

Ein junger Monn. NnmensDavis,
der im Gefängniß zu Springviem wegen
Pferdediebstahls untergebracht war, ist
aus dem Gefängnisse entsprungen, indem
erden Schornstein zerstörte und so 'linen
Weg ourch das Dach des Gebäudes in's
Freie fand. Davis ist ein roher Bur-sch- e,

der niit der Ermordung eines

Shelly bei Springview in Bei
bindung stehen soll.

Die Veteranen - Verbindung des
Nordwestens, welche die Counties Cherry,
Bromn, Rock und Keya Paha umfaßt,
hat am Mittwoch ihre Conferenz in
Valentine eröffnet. Es hatten sich zu
dieser Versammlung viele alte Krieger
mit ihren Freunden und Bekannten ein
gesunden, welche den Ansprachen des
Richters Wolcvtt und der Herren Bassett
und Fulton lauschten. Ein Lagerfeuer
wurde in Szene gesetzt.

- L. D. Richards und Redakteur
Mauxin von Fremont veranstalteten am

Freitag eine Rauferei, welche dadurch
herbeigeführt wurde, daß p. Maupin
einen Artikel gegen p. Richards geschrie-be- n

hatte. Leute, die sich gegenseiug
durchbläuen, können auf Bildung keinen

Anspruch erheben. Es läßt sich ferner
aber auch nicht leugnen, daß die Preß-freihe- il

hierzulande zuweilen in Preß-sieg- e

tei ausartet.

I. ftu&at, e n früherer Lincolner.
welcher an der Eourlstraße. zwischen (5.

und 7. Stratze, in Beatrice eine Apotheke
führt, ist beschuldigt, an Sonn.agen
Schnapps verkauft zu haben. Die Klei-

nerm ist Fra Smilh, die Gattin des
Scdneidermeisters im Kilpatrick Block.
Kubat hat Bürgschaft gestellt und wird
sich am 20. d. MtS., vor Gericht zu

haben. Daß Apotheker
Getränke verkaufeu, während

die Wirthe 1000 Gewerbesteuer bezah-

len müssen, ist natürlich eine Schande.

(5in Saiat; für den Hauölzalt.
D, W. Füller van iZanajobrrie. N. ?).,

sazt, dab er st'tS Tr. Kinz New TiScov
ery im $ait vorrät!iig balt- - und immer
günstige Resullaie beim Gebrauch dessel
ben erzielt ohne d'eseS Heilmittel lein
möchie. K- - A. Tykeman, Aootbeker.
SatZkill, St. fan. das, Tr. ttng'S N--

Tiscovery unmeifelhaft da beite Heil-
mittel gq'n Husten und Erkaliu" sei ;

daß er eS seit 8 Jabren in legier Familie
bknutze und niemals seine Wirknna, d e ei
haben soll, verfchli bälte. Warum snll
man ein Heilmittel, welches sich so oft b-

wahrt hat, nicht versuchen. VersuchZfl"
selben frei bei I. H. Harley. Avoth kei-- .

Geiröhnlichcr Preis. ü CenlZ und lt. 3

Drsz

l!lkischl'gung verunheilt.

.,au W. y. Xa-ci?- . die lanin
des Buili,,g!o,!'gent,n ,u 'I.'ik, ist

in vergangener Woche gestorben.

Die Piiiiiamen der lüdwirlh- -

kchiiilichen lii?iella,i,i von Fillmrre

('vunty belaufen sich auf

In Hebron hat der Frost während

der verflo'ssenen Woche in den Garten
wesentlichen Schaden verursacht.

in Donnerstag, den '.'U. Septein:
der, wiid ein Pienic der alten Ansiedler
von Nuckollö County stattfinden.

Grafion ist F:I. tfltoa Watt,
die Tochter des Herrn und der Frau
Thomas, aus dem Leben geschieden.

T. I. Moore von Blue Sprinzs
ist geisteskrank erklärt und in die Irre,
a,tall zu Lincoln überführt worden.

Tie Confcrenz der M. ö. Kirche
des nordwestlichen Nebraska hat in der

Vergangenen Woche in (khabnn getagt.

Xh. Baldwin, ein Getreidehändler
von Milford, ist am Fuß durch einen

unglücklichen Zufall schwer verletzt wor- -

den.

Ts Pienic der allen Ansiedler von

Gage Couii!!,, das in Bealrice am Sam-sta- g

stattfand, wurde von etwa Leu-

ten besucht.

Tie Osceola Hochschule ist vor ei

nigen Tagen eröffnet worden und wurde

Herr A. F. Lehr au die Spitze dieses In.
stituts berufen.

Am verflossenen Freitag borgen
siel in Omaha der erste Schnee, bald ge

folgt von einem heftigen Regenstun
aus dem Norde.

H. Eagle, ein alter Soldat, ist am
9. September in der Svldatenheimath zu
Grand Island gestorben. Derselbe war
ein ILiigiänder von Geburt.

Die Familie Leid hat ihr Besil).
thum in Beutn verkauft, um sich nach

Pennsulvaüieu zu begeben, wo sie sich

hauslich niederlassen wird.

W, C. Hill, der bekannle Leiter
des I. .r. L. LeihstallcS zu Beatrice, hat
sich mit Frl. E. Hill, der Tochter des I.
W. Hill, in St. Ioe vermählt.

Herr A, N. Shcldon hat sich in
Semard mit Frl. E. Walker verhorn- -

tuet. Tas nnqe Paar hat eine Hoch- -

zeitweise nach dem Osten angetreten.

Das 8Zad der Wassermühle zu
Milsvrd blieb vor Kurzem plötzlich
stehen, da sich eine Menge Fische in der
Nabe der Schleuse angesammelt kalte.

Peter Balher, ein Anstieicher, und
John Palmblad, ein Maurer, sind wäh-ren- o

einer Kahnfahrt auf dem (5ulosf--Se-
e

bei Omah um's Leben gekommen.

W. Johnson, ein lanqiähriaer
Bürger von Beatrice, ist an einem Herz-- .

übel plötzlich verschieden. Der Berstor
Vene halle ein Alter von 79 Jahrin en
reicht.

Th. Burns, der Sohn des Kolv- -

nialivaarenhäiidlers zu Beatrice, hat sich

mit Frl. Edna, der jüngsten Tochter des
Herin W, H. Miller von Fairbury,

Die Mädchen Birdie und Lottie
uiith von Beairice sind am Freitag

nach Peekville, vl. Z),, abgedampst, um
sich in dem Gabriels College weiter
auszubilden.

Eine große Scheune, welche Carl
Mack von West Point gehörte, ist am

Freitag Abend total niedergebrannt.
Die Familie war zu dieser Zeil nicht zu
Haue anwesend.

Die Stärkefabrik zu Beatrice bat
zwei Waggonladungen ihres Produktes'
nach der üstedes Stillen Oceans beföi- -

dern lassen. Die Fabrik ist seit Montag
wieder in Betrieb.

Fiau Sarah Butlcr, welche vor ei- -

nigen Tagen in Pawnec gestorben iit, hat
das Aller vo 76 Jahren erreicht. Tie
Dahingeschiedene hat seit 30 Jahren in
Pawnee lsitt) gewohnt.

W. Warner, welcher ungefähr
Meile östlich von Alkinfvu ohnr, hat
sich durch einen unglücklichen Zusall am
Arme so schwerverletzt, daß eine Ampu-tatio- n

erfolgen mußte.

L. P. Gross, ein Bremser der
Missouri Pacific Bahn, gerieth beim
Berkuppeln der Waggons mit der Hand
zwischen die Paffer und wurden derDau
men ui.d mehrere Finger schwer verletzt.

In Folge der jüngsten Aenderung
des FayrptaneS der U. P. Bahn halten
fast lammtliche Züge der Hauptlinie ge.
Bahn in Columvus während des Mit-tag-

u:'i den Passagieren Gelegenheit
zu geben, den Bedüi fnisfen ihres Magens
gerecht zu werden.

In West Point wurden jüngst drei
Hochzeilen gefeiert. He.r H. Grunke
vermählte sich nämlich am Dienstag mit
Frl. Louise raufe und am MiUioch
fand eine Doppelhochzeit statt, indem
sich H. L. WellS mit Frl. L. Readinger
und Herr M. Moodie mit Frl. Kate
Readinger vei he, rathete. Tie Braute
sind Scgwestern und hatten sich zu dem
frohen Feste viele Gäste eingefunven.

Provrkiftcn.
S. 6. Ulifioib, Neu, ivafjcl, W'?e. reur.

dc von Nauataia und R?mas,uS qe
vtalzt, lein lUislam ronr in llnorbnuna,
feine u'ebec war ong'ouff.-- unö jm,u in
lebt bedenklichem Made. Ter Apvelit
war auSgkblirlikn und rear sonach an
Fl.isti und ttörverlcakt sehr reducir!,
Tre, Flasche (tfctric Bitte, S baden ibn
wieder d'rgkstjlli. Soroarb Sh.pb.?tt),
fintnäbiitq, Oll-- , hatte (e-- t 8 Osbren ein
oneuk Bein. Xrei Flamen (Sltcltic
Biiksr und 7 Schgchieln Bucklen's Acnca
Salbe bnben fein Bein ruieött volliländig
herzest lli. Jod" Sveaker, Eaiamba. O.,
Halle fünf Federa,schwüre an seinem A?in
und erklärirn bilerile ibn für unbeilbar.
Eine Ftasclie Eleeiric Bifer und eine
Schachts Bückten Ärniea Salbe bat ibn
wieder noilkammen bergest'ltt. Bci I. 5.
Harleo, Apo!h?k r, zu verkaufen. 3

"CCff

10e per Olle.
100 Stück weicher, Satin gest, eisler.

schwarzer, iniporlirler Mull, oll
bieik, wenh L.ic.

100 Stück Jzöllige verzierte Ser-tin- e

CreponS," werth 25c.
Diese beiden Sorten werden für die

nächsten A Tage zu 10c die Elle verkauft

Tage in

25c alle , 50 und 59eLacrs"Zu ;?'Jc alle (i5. 75 und 85c ,,Laces"

Lincoln, neb.

m Llrusse.

MM

Auf alle Blantets, Comsorts," ttmfchlagtiichcr
und Unterzeug.

Leget Euren Vorrath Hon Witttertlcidcr jeht kitt.

Vollstäudiges Herbstlager. Bcuuhet diese

Gelegenheit und sparet Geld.

'

Wcocniibcr der Postofflcc.I

Broad's Departement Store, 1124 O,
LINCOLN. NEBRASKA.

Puhlvaarctt-Depttrtttlcnt--Frühjah- r 1894.
Nichtvcrzicrtc Hüte,
LUlldcr-Strobhüt- r,

Strob 25 Cents bis $1.25.
25c bis $1 Blumcn 10c bis $2.50

Verzierte Hüte : Wir haben den bcdeuttndstcn Vorratb in
der Stadt und verkaufen 25 Prozent billiger als unsere
Concurrenten. Bänder 5e per Elle und aufwärts.

Porzellan-Departemen- t: Toilct Sets, 10 und 12 Stück
$2.69 und aufwärts. 100 Dinner Set, englische Waare,
9.95 und aufwärts. Zinnwaaren, Glaswaaren ufw. äu-

ßerst billig. Sprechet vor!

EAireranVfcriUlw2ai n Ms
Unsere Waare wird nur für baar obgegebeu.Offen bis Abend? 8 Uhr.


